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dem Publikum dieses abscheuliche Verbrechen -noch M
frischen Angedenken, und bey vielen die Beschreibung hie¬

von in Händen ist , so halt manvorüberstüßig , dieselbe noch-ein-
mal Wort für Wort hierher zu setzen; damit aber doch denenje-
uigen , welche diese, (nämlich die Beschreibung ) nicht in Händen
haben , oder die Begebenheit davon entfallen , und besonders dem
Landvolke , welche doch auch Lerne wissen nwchtcn , was Neues
in Wien oder anderer Orten , soweit ihre Einsicht sich erstrecket,
vorgehct ; denen zu Liebe will ich , um ihre Neugierde zn befriedi¬
gen , dieses traurige , der Menschheit schaudernde schwarze Ver¬
brechen , noch -einmal an -einem kurzen Simw wiederholen:

Der Vater des Verbrechers , ein Kammerdiener Don ei¬
ner ansehnlichen Herrschaft , schon bey Jahren und ein Wittwer,
hatte sich zu seiner künftigen nochmaligen Vcrehlichung ein Mäd¬
chen von i8 Jahren erlesen, welcher er nicht allein alle Lustbar¬
keiten vergonntte ; sondern dieselbe auch in Kleidung , Kost , und
WohnUng unterhielte . Dieser hake einen Sohn , welcher wegen
guter Aufführung als Korporal bey dem T * * * Negimente an¬
erkannt wurde ; diesem war das gute Mädchen gar nicht anstän¬
dig , daß sie seinen Vater Heurathen sollte. Erbrachte daher dem¬
selben die verächtlichsten Vorwürfe , und insonderheit der Ver¬
schwendung mit dieser Person . Einstmalen ( den iten Nov . ver¬
soffenen Jahres , am Allerheiligentage ) führte der Vater diese
seine künftige Liebste, nebst ihrer guten Freundinn , in die Vor-

'stadt

stadt Noßau auf den Saal zum grünen Thor .genannt , spa¬
zieren , wozu der Sohn , als sie eine Wttle da gesessen, auch karn.
Sie . aßen , trunken , tanzten , und waren gutes Muths ; ulld
dieses dauerte bis 12 Uhr . Man wollte nach Hause gehen , und
der Vater wartete schon bey ver 'Lhure auf das Mädchen , wel¬
ches kofaktsch gekleidet , noch den Mametvon rothen Atlas um¬
nehmen wollte , als dieser Bösewicht von Raserey überfallen .,

- ein Messer von .noch gedeckten Tische hinwegnahm , und die Brust
dieses Mädchens durchbohrte , welche nach einem kurzen .lauten
Geschrei) um Hilfe , sogleich em Opfer des Todes wurde . Der-
Mörder nahm seine .Flucht gleich in die Kaserne , und zeigte seine
That an , und als man ihm nachgeeilet,W -fuhr man , daß er
.sein eigner Kläger gewesen, man nahm also dessen Vater in Ver -^
hast , und das Mädchen , welche ahnen Gesellschaft geleistet, ent¬
flöhe noch zur rechten Ze.t nut der Ernrordeten Mantel fort . Der
Saal wurde gerichtlich gesperret , und der Wirth wurde befra¬
get , wie sich diese That zugetragen ; weil aber alle Anwesende
vor die Redlichkeit als Rechtschaffenheit dieses Wirtheö Bürg¬
schaft leisteten, , ließ man selben ohneweiteres frey.

Man kann sich leicht vorstellen , in was für eine Bestür¬
zung alle Anwesende gesetzt wurden . Ein Saal , mit Lustern ,
alles glanzend , Leute mit aufgeheiterten Geiste , lustig und fröh¬
lich; dieser Saal , sage ich , hatte nmunehr die Gestalt einer
Mördergrube angenommen , indem alles mit Blute besudelt
war , und so aufgeräumt man vorher gewesen , so bestürzt wen¬
dete sich jedermann .zu seiner Wohnung.

Der Verbrecher hat sehr oft schon seit seiner Verhaft-
nehmung dieses sein schwarzes Vergehen bereuet und stäts bit¬
terlich , wiewohl zu spät, -beweinet , und seinem Endurtheile
beständig entgegen gesehen. Endlich wurde derselbe am Ziten
December abgelaufenen Jahres Abends zwischen 6 und 7 Uhr
seines bisherigen Militararrestes entlaßen , und dem Zivilgerr'cht
überantwortet, ' allwo er bey Erblickung des Polizeyfeldwäbels,
welcher mit seiner Mannschaft ihn abzuhotenkam abermals hef¬
tig zu weinen anfieng.

Seine



Seme Verurteilung ist dahin ausgefallen:

U r t h e i l,
Daß selbiger heute, als den 9ten Jäner 1736. durch ekk

Exekutionskvmmando aus seinem Arrest vor das Schottenthor

an die sonst gewöhnliche Gerichtsstätte geführet, ihm alldort durch

den Freymann die Zeichen der Brandmarkung zugefüget , nach-

' gehends zum SchiWehen , seine That zu büßen , verrrrtheilet

werden solle.

Asten Rachgierigen , und Blutdürstigen zu einem

Beyspiele , und Warnung.
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